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Berlin, den 13. Mai. 
Se.Rönigl. Majestät haben allergni« 

bigss geruhet, bei dem HrüneckschenRegim. 
den Fähnrich, Hrn. v. Gwsenapp, zum 
Sekondeiieutenant; und den PortepceFähn-
eich, Hrn. v. Zawory, zum wirll. Fähn¬ 
rich: und 

BeidemTschirschkyschen Drag. Regln,, 
den Premierileutenam, Hrn. v. Schwem-
ler, zum Stabskapltaln; den Sekondelieu-
lenant, Hrn. v. Schwemler, zum Premier-
lleutenant; den Fähnrich, Hrn. v. Sa-
lisch, zum Sekondelleutenant; und den 
Fahnenjunker, Hrn. v.Münchhausen, zum 
Fähnrich zu avanciren. 

Vorgestern früh gaben I h r o Majestät 
die regierende Aönigin ln Monbljeu ein 
großes Dejeuner, wobei auch Ihro Hoch« 
ftirsii. Durch!, die Frau Herzogin v. Kur¬ 
land und viele Prinzessinnen des Könlgl. 
Hauses zugegen «aren. 

Berlin, den 15. May. 
Se.Rönigl.Majestät haben allergnä-

bigstgeruhet, bei disRronprinzen Kinigl. 
Hoheit Regim. den Gtabskapitak», Herrn 
v.Deginck, zum Major; ben Premierlku-

tenantHrn. v .Bork, zum Stabskapttain^ 
den Seko«oelieut., Hrn. v. wedell, zum 
Premierlieut.; den Fähnrich, Hrn. v. 3»e-
gesar, zum Sekondelieut.: und den Porte-
peefähnrich, Hrn. v. Restorf, zum wlrkl. 
Fähnrich; 

Bei demHanenfeldschen Regiment den 
Portepee, Fähnrich, Hrn< v. Herwarth, 
zum »«rkl. Fähnrich; 

Bei demDepotbatKillon benPremî rlleut.̂  
Hrn. Bastian, zum Stabskapilain; den 
Sekondelient., Hrn.Haring, zum Premier-
lieut.; und den Fähnrich, Hrn. HariNF, 
zum Vekondelieutenantl 

Beiden, Eckartsbergschen Regim. den 
Porlepee^Fähnrich, Hrn. v. Stauff, zum 
wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Pirchschen dleglm. den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. Zschock, zum Sekondelieut.; 
und del-.Porlepee«Fäbnrlch,Hrn. v.d.Ruhr, 
zum wirkt. Fähnrich zu ernennen; und 

die vakante Invaliden«Kompagnie l» 
SchwlnemönbedemVlabskapita<n,Favrat-
schen Regiments, Hrn. V. Rosenderg, l» 
Verleihen, 



Auch haben Se« RKn ig l . Ul^jrstäl 
Höcylidero Obn^Pozi-Kcnnnlssalius, Hnl. 
Johann Helnlich Scheele zu Hamburg, 
wegen seiner rie jahrlgen treuen Dlcnste und 
bewiesenen Geschicklichkeit, den Charütter 
alsKrlegesrath aus höchsteigencr Bewegung 
beizulegen, und die Bestallung darüber aus¬ 
fertigen zulasse al!ergnadigsi geruhet. 

Drr König!. Ungarische Kourier, Hr.Lieuz» 
lenanl v. Ressey, ist nach Wien abgegangen. 

W:en vom 7< May. 
Ce. Majestät haben dmch nachstehendes 

eigenhändiges Vlllel die Einsendung dersson-
dui'listen bli denAenuern abgethan. , Die 
naiirlge Erfahrung lehret uns, wie fthr durch 
Einschlcknng derKonduicUsten mancher red¬ 
lich gedie l̂ec Beamter durch die Kabalen 
feiner MUdeaanen rerschwaczt. oder von fti^ 
nen Obern bald aus Eigrnnuz, ba d aus Haß 
und andern Absichten übel angeschcicben, un¬ 
glücklich geworden, und oft eben jener aus 
»em Eattel gehoben winde, von dessen Fä> 
hlgkeit und Elfer sich der Staat vieles zu 
versprechen hätte. Um also künftighin alten 
ähnlichen demGlaats sowohl als unsern treu¬ 
en Untetthäneü zu begegnenden Unlerdrüi-
kungen vorzubeugen, wollen Wir von nun 
On ole Einsendung der Konduttlisten abge¬ 
than wissen, und wir sind versichert, daß 
durch desftn Aufhebung jedes bieder denken¬ 
de Mitglied der lömgl. Stellen zu gleich? 
nnßiger Erkenntniß bewogen werde, da es 
sich um Beamte handelt, die als Männer den 
Vortheil des Staats einzusehen wissen, denen 
Wir unser gnädiges Vertrauen schenken. 
Wien den 22. April 1792. 

k<opold. 
Se.Majcstat haben einen gewissen Lamber-

teghl, Offiziüiea d<ls i:allenischen Depm te-
me, ts, weil er geisilichc Güler dnlch u?ter-
lüuble Wn,e um sehr gi^l-tgell P.eis an sich 
gebraut, seines Dienstes entlassen. - Auch 
haben Se. Majcsiät zu verordnen geruhet, 
»aß t̂ 'ne Dlurniste?: m;dPrakltküNten tünf 
lig me^r bei stellen seyn sollen, sondern fe-
»er, der dlcnet, soll rcs l̂bet werden. Dle 
Pettsioiiejahie sind auch, und zwar dermal-

sen dsstimml, daß für 5 Jahre das"Drittel, 
für l^die^'elfte, für2O?wellOrlttl>l, und^ür 
25 Ial)ve dle ganze Besoldung als Pension 
ausgefolget wird. Kcnnuen die Welber in 
denWitwenstano, so bet̂ mmeu sie allzeit Pen¬ 
sion. — Noch imm r dringen die Bauern auf 
Beibehaltung der neu eingeführten Grund--
jieucr. 

Wien, den l2ttn May. 
Noch in dieser Woche, wirb die Ankunft el-

nlger König!. Prinzen, aus Florenz erwartet. 
Die Königinn, wird, mit oer König! Fa¬ 

milie ga^z in der Snlle anlangen; und ist 
aller feierlicher Empfang, dep noch anHallen, 
du Trauer wegm, untersagt worden. Ge, 
siern wuroe dleKölUgiüN schon imTl)?olisa)in 
vermuthe. 

Der König hat dle huldreiche Güte, mit 
der 6e. Maz. giclch anfangs aNcn Eittsus 
cyenden das bec<itwililgste Gchör ertheilet 
haben dahin beschrankt, nur zu überhäuster 
Kablnets'Geschäfte wegen, daß solche ihre 
Anttage und Bitten, zvforderst bey dee Bes 
Horde nogeb.n müssen, woselbst, in billigen, 
statthaften Gesuchen, fie alle Befriedigung 
erhalten sollen. I n wichtigen, das allge¬ 
meine Wohl zum Ziele habenden Antragen 
und Vorfällen, übelgiebt das Departement, 
sein Referat, dem Koulge. 

Am9ten d. wurde allen hier ln Wien an-
noch befind!. Offiziers, bey der Parole anges 
deutet, sich unverzüglich zur Armee zu des 
gtbcn. 

Die Zlisammenbesufung der Korsctiblr-
ten zu ten Regimentern, wird noch immer 
sehr kbhast betrieben. 

Gestern, ist ^er F. N< kaudon, in Gestll-
stl).n't des F Z. M. Grafen Browne, nach 
Nähren abaegangtu, um di^ Etellung dcS 
so? oen Kläuzl n ̂ öhme^s, bin gl^enBrody 
ilzGalichiep^b^ztfheiid^ttTlouppet^Coldcns, 
nähr: zu ̂ Ultec suchen. El geht in langsamen 
Tagereisen. 

Damannochj tzf. einem Vergleiche zwi, 
schen den fi^itizen Machten, mufhlna^llch 
enl^egik siv ßjt; so werden noch dlksen Äugens 



blick, alleFelnbseellgkeiten aufs sorgfälllgltr 
vermieden. 

Weit näher, ja fasteotschleden, ist die Wie-
bereröffiung des Feldzuges gege?, dle Pforte. 
DasKo pö des Prinzen von Coburg, tn de» 
Wa8achty, des F.Z. W. Baron 6eVIu5, in 
Cro^ttku, des F. Z . M . Grasen Cierfait, im 
Bannat, ist seit Â  fange dieses Monats, m 
Bewegung. Zur. B'lagenwg von Wldom, 
find die erforderiichenVottchl ungen meisten^ 
theils, schon getroffen werden. 

Von Iaffy aus, vm; immt man noch im 
mer, so iweydeutige Berichte, von dem Fort 
gavge oerF iedens U3t<-rhandlungen, daßeS 
mehr als nutthmaß ich ist, es sey den Türken 
wenigst als jemals Ernst um den Frieden l 
folglich, wird die Pfone vor Ende dieses 
Feldzuges, sich schwerlich dazu bequemen, 
den allmten Mächten, billige und annehm¬ 
liche VerAlrichs>Vorlchläge anzutragen. 

Hcute, gleng aus Croalien, die Nachricht 
ein, daß dle Türken, sich immer zahlteicher ta 
Bosnien versammle^, und nur dte Ankunft 
des Pajcha von Sculari, mit seinen unter¬ 
habenden 3^,009 Mann, zu erwarten schei¬ 
nen; um, nach ihrem Gutdünken, einen 
Hauplftretch gegen unsern Creatischen Truv-
pen-Cordon zu versuchen, den ße aufsein« 
Hath finden werden. 

Wien, den 12. May. 
Am abgewichenen Sonntage, wohnten 

Se. Ma j . mit des Erzherzogs K. H. wie ge¬ 
wöhnlich, dem Gotteödlenfte tn der Burg-
pfarrklrche bey. 

Hinauf hatten der Englische Gesandte, 
Ritter Keith, der Geschäftsträger der Repu-
blict Genua, Hr.von Alleglettl, und der Ge¬ 
schäftsträger der Republik Ragusa, Graf 
v.Avala, bey Sr . Ma j . Privataudienz, um 
ihre neueBeglaubigungsbrlese zu überreichen. 

Des Erzherzogs K. H. sind gestern Mor¬ 
gens nach Klagenfurt der aufdem Wege hier¬ 
her begriffenen Königinn Maj . und der Kö< 
nigl. Famtlie, entgegen gerelsel. 

Den ?. d. M . verstarb zu Trleste, der K. 
sseldmarschalllleutenant Aneon v. Gazzlnelli, 
«elcher inzwischen das G«n«»ltommando 

in I:tu'sösterrelch versah. Sein?einn^li, 
wnroe den 4 des Adends mit aü^ ĉi em 
Range angeinesse^ellEhlkll zu. Erde be:fHttt't. 

Orr 5tuss sch. Ka se î. O.ne?al, Nil?er 
Psino, welcher ftll d^tt 2z v. W. f:H i'l 
Tlirst bifinoel, hatyon 0'/,^Fült'e lP tenl-
lin den Auftrag elhiut.-s', das Ooe'l0l?lilians 
do der Flomlle des Ruffs^^n O'eslilie^te» 
nants ^orenzi, welche i!u Hascn von T'itst 
überwinierthat Ul<edkrFlo:lilzedibOberst^ 
lieutencllits Lambro Cajjios»i, die zum Theil 
in den Sijllianische» Häfen liegt, zn üde neh-
meu, î̂ d lni: dem vereinten Geschwader ehe¬ 
stens nachdem Archipel gegen die Dardanel¬ 
len zu segeln, indessen die R sssHe Haupt-
fiotte im schwätzen Meere, von der andc » 
Scite sich der Haupt^abt des Türkischen 
Reiches näher« soll. 

D!e neuesten Briefe aus Konssclntinopcl 
enthalten dleNa Hricht daß der Groß ezier 
des Osmannlschen Relches, Ga:zl Hossay 
Pascha, indem Hauptquattlere zz^chlum-
la, nach einer ku-zen Krankheit gestorben ist. 
Da derselbe immer friedfertiqe Gesittnungen 
hegtê  so wird allgemein dafür gehalten, daß 
er durch diejenigen, welchen an der Forli 
fetzung des Krieges gelegen ist, eben so wie der 
vorigeSultan, dergleicheDmkungsart hatte, 
aus dem Wege ist geraumet worden. 

Tally« vom 30. April. 
Hier haben sie die Antwort der edlen un¬ 

garischen Nazion, welche selbe auf die zwey 
tönlgl.Reskrlpte an Sr . Majestät abgefasset 
hat. Sle ist erhaben, vieldeutend, und ver¬ 
räth das ganze warme Gefühl für den König 
Leopold. Aus dem Lateinischen übel setzt lau¬ 
tet ße also: 

Geheiligte Majestät! 
So tiefe Wunden uns das schreiben Eu, 

rer geheiligten Majestät vom l4.Mar j lau, 
fendell Jahrs, oermög welchem wir zur theils 
nehmenden Trauer über den Hintrltt des 
durchlauchliglien römischen Kaifers Joseph 
des Iweyten aufgefordert worden, verseile: 
sosehr richtete uns das zweyte vom 2y Mä l j 
an uns erlassene allerhöchste Restrlpt, in wel¬ 
chem der 5. Tag dtS Von«ts Iunp zu he» 



wichllgen kandtaKeangebeuttt w l r ^ wieder 
HUf. 

Den Stoff zur Trauer gab uns, baß eln 
fo grosser königlicher Prinz m der ungarischen 
Erbfolge ohne wahrend setner Regierung ei» 
nen Landtag abgehalten/ ohne elnenFrelhelts-
brief ausgefertigt, ohne den Eid abgelezt, 
und ohne die ungarische Krönung vorgenom¬ 
men zu haben, aus diesem Leben abgegangen 
ist, und solchermaßen i» die Reihe der recht¬ 
mäßigen und apostolischen ungarischen Kö¬ 
nige wegen ln Weg stehenden Gesezzen nicht 
gestellet und angemerket werden kann. Zum 
Unermeßlichen Vergnügen aber war uns, daß 
Euer geheiligte Majestät gleich bei lleberneh-
mung des Zepters, die Umschmelzung des 
Steuerruders, dle Erwählung eines Pala-
l ins , die Ausfertigung des Inauguraldi-
plonts und die förderfamste Krönung mit 
dem dabei abzulegenden Eide vornehmen wole 
len. 

Sowohl die bisher an Tag gelegte Beb-
fplele als jene Völker, die unter allerhöchst 
Dero Regierung gestanden, zeigen den grof-
ftn sowohl als gütigen Fürsten: unbdsr von 
allerhöchst denselben genommeneWahlspruch: 
der Schatz der Fürsten lst die Liehe der Un¬ 
terthanen, ist e<n klarer Beweis allerhöchst 
Dero Gesinnungen. Wi r ksnntenuns alles 
glückliche Versprechen l da uns aber die Grös¬ 
se der Gefahr, in welche uns unter der Re¬ 
gierung des durchlauchtigsten Kaiser Josephs 
des Zweyten nach aufgehobenen Gesetzen die 
Vernunft der wirklichen Verwaltung gestür? 
zet hat warnet, und dle den kandesgcsttzen 
beigebrachte Wunden so viele und derlei sind 
dass uns nicht einmal der Schuh der Gesetz, 
briefe sicher stellt, maßen wi r ln den kurzzus 
TÜckgeleglen Jahren aller unserer Freiheiten 
beraubt worden sind: jd erfordert es die 
Sache selbst, daß ble dem regierende« Hause 
»nd dem Volke gebührende Rechte in dm 
nächst zu haltenden Landesversammlungen 
aufs neue und aufrichtig auseinander gesez-
ich und «Met werden Mm, Dle Erbsoli 

gs des allerdurchlauchlMen Hauses hluwlei 
derbringt es mit sich, daß daS Reich in ihre 
Rechte und Freiheiten im ganzen eingesetzet, 
Unfalles, was d«s Eigenthumsrecht, persön¬ 
liche Sicherheit, und Aufrecythaltung der 
bürgerlichen Verfassung erheischet, mit neu, 
en Konstitutionen und vollkommener Sicher¬ 
heit festgesezzet und befestigt werde, welche 
weder burch die abwechselnde Al tsn noch 
durch Willkühr der nachfolgenden Fürsten 
aufgelöst, verwirrt oder umgekehrt werde» 
möge und könne. Da endlich die Krönung 
selbst ohnehin von der Bestimmung der t?k 
plomatischen Artickeln abhangst, und nicht 
eher, als nach Vollziehung unb Erfüllung 
obberührler der Nazlon zu leistenden Genug¬ 
thuung, statt haben kann; so haben wir zu¬ 
gleich uns in UnterthHnigkeitzA erklaren, dag 
die Zeit zur Krönung Euer Majestät vor dles-
mal nicht bestimmt werden könne, sondern 
die landtägliche Entschliessung deffsnthalben 
abzuwarten ftyn. 

Dies ist es geheiligte M a j M f , was wir 
nach dem Völkerrechte als vom Ursprünge 
freie, und von der Freiheit nie uns trennen¬ 
de begehren, und was Euer geheiligte Maje¬ 
stät u»s aus keinem Grunde versagen können, 
noch verweigern wollen. 

Aus der Generalversammlung vom 12. 
und folgenden Tagen des Monats April in 
der bischöflichen Stadt Erlau im J a h n d«S 
Hrn. 1790.. abgehalten. 

beständig unterthänlge ge¬ 
getreue des Hevescher 
und verelnlKten Komi-
tats Unlverfttät. 

Vom Nledeerhein, den 3. M a k 
Dle Lütticher haben den Kanzler, Baron 

de Sluse, der das (neulich in einem Auszuge 
mitgetheilte) Manifest des Fürstbischofs an 
yerschledne Perftnen geschickt hat, für einen 
Verrather desVaterlandesertlHrt, und fein 
sämlllcheSVermögen konfiscirt. Dieköttls 
cher Jäger fin5schon mit einemDetaschement 
PfsllWr.Rllttr tusammmgeralhe», m,̂  



hüben 2von diesen getsblet,mehrere aber ver¬ 
wundet. — Der Herr Kuhrfurst von Kölln 
hat dem Gerüchte, als habe er für fich, oder 
fsr einen seiner Neffen, Absichten auf das 
Bisthum züttlch gehabt, als einer Verläum-
dung widersprechen lassen. 

Mastrlcht, den l . Ma i . 
Die Anzahl der Lutticher Truppen, die sich 

MchMaftict in Marsch gtsttzt haben, ist sehr 
groß. Bis jetzt ist aber, so viel man hisr weiß, 
noch mchts Besondres vorgefallen. Gestern 
hat in Maselck eine Verstärkung von Exelu-
tionstruppen einrücken sollen^ ss daß die M -
zahl der sämtlichen daftlbst beft^dlichenTrups 
Pen jetzt etwa 6oOo Mann betragt. Sie ar¬ 
beiten noch imtmr an Vsrschanjungsn, und 
dle Brücke über die Maas ist bereits geschla¬ 
gen. DiePatrioten marfchlren indessen im¬ 
mer fort. Man rechnet, daß 15,000 Mann 
auf dem Wege, 2« bis zo,OO^Mann aber 
noch m Belegschaft sind, ihnen zu folgen. 
Ueberhaupt find 60,000 Gewehre unter die 
Einwohner des Mticher Landes aUsgethM 
worden. 

MaMcht, den 3. Ma l . 
Die LötticherTrnppen find nun nahe bis an 

die SladtMaftick vorgerückt; doch befindet 
ßch noch ein ansehnlicher Theil derselben bel 
Son hoven auf der Heide. An Lebensmitteln 
haben sie aber so wenig Ueberftuß, daß 300c/ 
Franchlmonteftr genöthigt geweftn find, 
zwei Stunden zurückzumarschiren. Ble zu 
Longern befindlichen 450 Mann find gestern 
mit z schweren Kanonen aufgebrochen. M w 
ftick ist gänzlich elngeschlvssen, und es »l rd 
nlenulnd herausgelassen. Die Exekltlons^ 
truppen erwarten daselbst morgen Verstär¬ 
kung. Auch die Lütticher lassen noch Kano¬ 
nen aus Mt ich kommen, um dann wltkftlmr 
agiren zu können. 

London, den 4. Ma<. 
Der Hannoverische Minister, und Generat 

Faucit waren gestern mit dem Könige WKon-
ferenz. Man schließt hieraus auf thätigen 
Antheil unsers Hofes an den jetzigen Umstän¬ 
den 5Ufdewf«sttnkaMj indeß hat bis jetzt 

ttsch M e s eln friedliches Anseht», und matt 
hsr t nichts von Eeerüstungen, oder Werbun¬ 
gen für die Landtruppen. Der König hat 
gestern mit sieinen Eommerrevüen den Ans 
fanggemacht, und das Regiment der reiten¬ 
den Garde gemustert. Er wkd, weil ihm die 
Reise im vorigen Sommer ss nützlich gewesen 
ist, in der Mitte des folgenden Monats wie¬ 
der eine unternehmen. — DieAnklage-Kom-
miffarlen des ehemaligen Generalgouver-
nems Warren Hasiings beschweren fich laut 
darüber, daß ihnen ihr Geschäft von Len 12 
Richtern und auch von dem Oberhause sehr 
erschwert wird. Herr Bmke wil l also künf¬ 
tigen Montag tei dem eigentlichen Hauptan-
klager, dem Unterhause, welches bekanntlich 
die Klage einer Kommittee seiner Mitglieder 
ödsrtragen hat, um neue Vethaltungsvor? 
fchriMl zur Fortsetzung der Anklage anhält 
ten. Man ist neugierig, was das Unterhaus 
befchNeßsn wird. — Eine neue erläuternde 
BiH wegen der Tabaksacclse, ist dem Mini¬ 
ster nach mehreren Debatten endlich bewik-
lis< worden. ^ Die seit kutMt zu PortsF 
moulh angelangttn China Schiffe Haien über 
4 MMionen Pfund Thee, und außerdem viele 
rohe Seide, Porcellan und Nankins MttgeF 
bracht. Zweiunstrer OstlndijHen Schiffe 
General Goddartz und Melville, die tm vori¬ 
gen Iayre beide an Einem Tage aus den Dü¬ 
nen seegelten, und auch an einem und ebm 
demselVewTagtz in Bengalen ankamen, ha¬ 
ben sich doch auf ber ganzen Reift nicht ei» 
einjigesmal gesehen. -̂ - Die Regierung hat 
Nachricht, da^ Gouverneur Philipp von der 
Bomnybay ein Schlffnach demKap geschickt 
hat, um sich mehrere wesentliche Artikel, wo¬ 
ran er Mangel leidet, »ou tottzu verschaffte 

Z. _- l y » V. -^ ^. — 1. §t. r . 

Breslau, den 19. May; 
Heule wird im Wsstrschen Schausplel-

Hause ausgeführt: Hleronymus Knicker, eiw 
tomisches Singspiel in zwey A b t h M n M , 
von Herrn yy» Dttttrsdyrk. 



In>erprlvllegir«n Schlesischen Zeirungs^Expeditlon/ V)ilhelm 
Gorrlieb Rorns Buchhandlung ist zu haben.' 

Vchlefische Infianlten Not!tz oder das lht lebende Schlesien, des lyyoßen Jahres, zum 
Gebrauch der Hohen und Niedern, in zwey Theilen abgetheilet. Darii nen befind¬ 
lich: I n dem ersten 3helle t>!e Hohen und Niedern, Königl. Landes ColleZia und 
Aemter überhaupt, und indem zweiten Theile, die in den Fürßenthümern, Fzcye» 
Standes^ und Minderen Hertschaften, wie auch Städten des Souveränen HerzogF 
thums Schlesien, und der Grafschaft Glatz, lnlonderhell befindliche Regierungen, 
GelMHketc und Magistrate; lngleichen Königl. sowohl als andre Aeuuer und Be¬ 
dienten in alphabetischer Ordnung zusammen getragen, gebundeu2) sgr. 

C .Wk.Gra f vonSchMettau über den Feldzuq der Preußischen Armee in Böhmen im Jah¬ 
re 1778 unter eigener Anführung Sr. Majestät des Königs nebst einigen Beult rtungen 
übe? daß p^actische der Kriegskunst, 954. Berlin789 mit 4 großen Mllilairischen Car¬ 
len so dk Campagne von 1778 u. 79 i« Böhmen enthalten. 

Cullens, William, Abhandlung über die Mareria Mebtca nach der nunmehr von dem Ver^ 
saßer selbst ausg arbeiteten Originalausgabe übersetzt u. mlt Anmerk. vonHahnemann. 
2 Bände, grZ. Leipz 790 Z Rthl. 

Mangers B. H Baugcschlchle von Potsdam besonders unter der Regierung Friedrichs 
des Zweiten 2r u. ?r. Ba^d <; 8 Berlin 1789 — 90 1 Nchlc. 20 sgr. 
Hekanlmacdung. Bep der i re^lau Briegischen Landschaft werden />^o?e?M//is 

Iohannis die Tage vom lten bis lnclufive den 24. IRni c. zur GInzahlunH ur,d Vcm 25. 
hls HZten ejusd. zur Auszahlung der Interessen bestimmet. Breslau den 57. May 1790. 

Der Fürsienthümer Breslau Drleg Tcachenberg und damie geeinigter sreißer 
Landes-Direcrorwm. H Gr. vsn Land^eczfy. 

Averussement. Nachdem bey der diesigen Kön. Oberamlsreg. aufAnfuch<n des 
landschaftsdi^ektorisIoleph Freyherrn v.Sauerma das demselben zugehörige, im Fär-
fienthumeBrieg und dessen Nlmptsch. C eise gelegne ritterliche Gut Klmsdorf, iowo- an 
sich, als auch lnsbesonders tiaHbenamue auf dieses Gut gellchtllch derslcketts Echuldpo« 
gen, desgleichen auch 3 verlchren begangne dlestSHuldposten resp, betrrffeude Inftrue 
w?nte naml. l . Diejemgm 40G Rt. ode^^oo Thl. schl. welche die khmali^n Besitzer 
öieses Gutes die Geb^ider George Oswald, und Friedrich v.Rolhkirch von d^mObriftlieu-
tenantHelmich v. Seidlitz aufKroslau und Radonitz erborgt, und welche den f?4 Nov. 
1666 ingroßirt worden, lnglelchen das darüber an geftcltte verlobren qr^a: genc Schuld-
«ndConsenslnstrument H d. Fürstentbumsfanzlcy^rieg den i4 Nov. 1666. 2. Diejeni¬ 
gen 16800 Rt. welche der verstozbne ehmalwe Bescher des gedachtenGutcs Kunsdo^fCall 
Heinrich F eyherr vcn der Goltzt, laut si'lnes den »6 I u l 177z ansg f̂testten Cchuldin-
ilruments von seiner Ebekonsorttn Barbara Elisabeth Fwlentina pcb. v.Ts^ irick ki inscl lre 
erhalten, und welche vLo^e ^c?cti d«d. 21 Aug. 1771 auf diesivG^e !luabul<»t worden, 
ingletchen den hierüber /oco ,ec<L,/il/otti, gsfertlttttn verlohnn gegangnen Hypokhecken^ 
scheins d.d. Breslau den lo Okt. l7 / l< und 3. diejenigen 1000 ^t. welcke vobem ldter 
Carl Heinrich Frhr v. de?Golfe laut seines den 24 Aprll ,770 ausgestellten.'iScdnldin« 
ßruments von dem Cal Syloins y.Enlle!harlDarlebnsneisc aufgenommen, u d welchß 
ben 8 Ott. 1770 auf desselben ehehin beseßne Gu er Scbö' brunn und Niederrostn intabu-
l i r t , ->on bemeldten Gütern aber auf mehrerwahntes Guc K^nsd rf transferitt u. v^a-
^e s/ec,eti i i .^ . 23Sept. 1771 aufdiestsO tt f i r die v.EnqelhardsHe Crcbltoreslntabulirt 
Worden. Ingleichen den hierüber /oes,ec5tztti5/s«/, au^geftstlglen HypotheckenCckein, 
bb.Breslau den io Ott. 1771 gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen, d?e an obge-
bachteS Gut Kunsborf sowol an sich, es fty an Erbzlnssieldern, annuis rebltibus, odee 
unabloslichen Zinsen, Renten und Einkünfte« nicht minder an Serrttullbus personal!-
bns^ insoweit solche auf besaztts Gut kvnsttt«lrt sind, od« sonst ex ^«oci/tt^tte c^,>e las-



besonders aber vorbeschrlebne daraus versicherte Schulbposten, und dle angeführten vere 
lohrcngegangnen darüber lautende Instrumente entweder alsEigenthümer, Erben, Cest 
sionarien, Pfands- oder andre Briefsinnhaber, oder aus irgend einem andern Grunde 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, "a / / ^ H « ^ ^ l^ m/?//ca,? t̂tm/?^aete,//a ê»* 
^^i)//5<7/')^/l?^^^/)5,e^tof-/5 vorgeladen worden, alle werden alle dergleichen Prätenbe»« 
ten überhaupt, inöbesonders aber die elwanuigenErben oder Erbes Erben, des ad No. l 
bekannten Obcistltkutn. Hciarich v.Heidlttz aufKroskau und Rabonitz auch hierdurch;oft 
fcutlich vorgeladen, daß sie in dem hierzu angesetzten Term. Liquid, peremt. den 21 I u l . 
dieses 1790 Jahres Vormitt. um loUhr allhler imOberamte,v2r dem hlerzn depntirle« 
hiesigen Ksn. Oberamtsreg Rath Steinbeck in Person, oder durch einen mit gehöriger 
Nolsm2ckt und Information versehenen hiesigen Iustitzcommiss. wozu ihnen allenfalls dle 
IMhkommißtonsrathe Homuth, Sedlaczet und Müller, und der Iustihkomm. Eng« 
httstlbst vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre Rechte undAnsptüche an obgedachtesGul 
Kunsdorf, und an dle odbeschrilbrne darauf bastendc ? Schuidpc»steN)Und an die bemeldB 
ten verlohr?n gega^gnen diec fähigen Instrumente liquidiren, und solche durch Produkts» 
derOrlglraiinßrnm^nlejuftfizi^n, widllMlfags aber gewärtigen sollen, daß sie ln der 
zn eröfnel deu Prällusoria mit ih'tu venmmtltchenRechten und Ansprüchen an besagtes 
GutKuttsdorf, u?d an die bemldten Schulopostey und verlohren gegangnenInfirumen? 
le werdw p akludut, ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auferlegt, die obbe* 
schirm u verlohren gegangenen Iyfirumente für amortisirt und atmullirt.ertlärt, auch 
bie gedachten Schlüdp sten in den'Orundblichern werden gelöscht werden. 
Breslau de' 9^März 1790^ Kön.Pr. BrM.OberüMtsregierung. 

Averlissemenc. 3iaHdem bey der hiesigen Kön^Oberamlsreg. ab Instantiam des 
Gerlchtsatms oesFnstj.Ssifts adGt.Calharinam zu Breslau, dle beyde dem gleichge¬ 
dachten Gerichtsamt? abhanden gekommeneObllgationes der hiesigen Kön.Banque, und 
zwar, i . Eine vom i Dec. 3787 Lit. E.Nro. 6oz8t über zinsbar a z pr.Cent angelegt« 
Matches UnverrlchtischeMündelgelder per 480 Rt. 2. Eine vom 2len Aug. 1788 Llt.E. 
No 62112 über ebenfalls dergleichen Malthes UnverrlchtscheMündelgelder per 8c> Rthl . 
schwer Cour. zum Erfolg derAmorkisalion gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen, die 
an die vorerwähnte beyde VankoobÜMiones entweder cns Eigenthümer, Ceßionarien, 
Pfands^ oder andre Briefsinnhaber,odec sonst e^ ^octttt^/c ca îre elnRecht undAnspruch 
zu haben vermeine», ^e^/?ttö//c^/?/oc/^7//^^ a î i/'^i^amitt?,/ (S' i?//?/,?cg«^tt,/I/?^aete7l/a, «̂ö» 
^oe«<l/?/'^ec////l'^/?e^)etM /i'/ett̂  ^ ^e/^).^^o^i/at/6«/5 der bemeldten beyden Bank0oblls> 
gationen peremt. vorgeladen worden, als werden alle und jede dergleichen lPrstendenten 
auch hiermit zitlrt und befehliget, ihre diesfälllge Rechte und Ansprüche an die obgedach-
te beyde Bancoobiigationes in einer Zelt von z Monaten, dann aber in dem angesetzten 
letzten Term. den 20 I u l . c.a. Vorm. um io Uhr auf 5em Obe antte hieseibst vor einer 
zu dem Slde niedergesetzten Commißion persönlich, oder falls fie versön ich zu erscheine» 
aus legalen Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ih¬ 
nen allenfalls wenn sie hier keine Bekanntschaft haben sollen, die Iuftitzk. mmtßtonsräthe 
Homuth, Sedlaczek, oder dieIustlhkomm.Nifing undWernlcke vorgeschlagen werden,«, 
an deren einen fie sichtenden können, zu erscheinen, daselbst ihre vermeintliche Rechte u. 
Ansprüche adPrototollum gehörig anzumelden und zu justisiziren, demnächst rechtliches 
Erkenntniß und Aufrechthaltung ihrer Rechte undAnspräche, widrigenfalls aber zu gewär̂  
bigen, daß sie mit ihrenRechten und Ansprüchen »erden präkludirt,ein ewigesStl»"schwel¬ 
gen ihnen deshalb werde auferlegt, und diese beydeBanloobligatlones werden fsr «mors 
tlsirt, null und unlräftlg werden geachtet werden. Breslau den 13 März 1790. 

Kön. Pr. Bltsl. ObepMtsreMutlg. 



Avertlssement. Nachdem bey der hiesigen Kön. Oberanttsreg. ab Instantlam des 
pbristwachtmeisters von der Armee Ludwig August v. Warnery, sein von dem Churfürstl. 
Trierschcn Kämmerer und HofjägermeMr Caspar Heinrich Baron v.Franten-Slerstorpf 
erkauftes, im Bresl. Fürstenthum und dessen Namsl.Creise gelegne ritterliche GulGlers-
dorf/,F^/?»i>/lcl7^Hci<:m«ta gerichtlich aufgeboten, und alle diejewgen, so an besagttsGut 
Glersdorf, es sey an Erbzinsgeldern, annuis redillbus oder unablsslichen Zinsen, Ren¬ 
ten, Einkünften, nicht mlnder an Vervitutibus personalibus,in soweit solche auf benann¬ 
tem Gute konl^ituirt find, in specie aber auch an Mündelgeldern, oder ftmli e^ ^ o c « ^ 
ca/ilte einiges Recht und Anforderung zu huben vermeinen, a<i ^«i<ia?u/«m ^ ln//^c<l«e/«» 
/>^^«n/« peremt. vorgeladen worden, als werden auch hierdurch alle dergltichenRealpra-
jenbenlen peremt. unter Androhung der Präklusion und Auferlegung eines ewigen Sti l l¬ 
schweigens zilirt und befehliget, in dem letzten Term. den 20 Iul< c. a. auf demOberam« 
te hleselbsi vor einer zu dem Ende niedergkseßten Commlßion persönlich, oder falls sie per-
sönlichj zu erscheinen burch legale Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Be¬ 
vollmächtigte, nwzu ihnen in Ermangelung Hlcr habender Bekanntschaft t»ie hiesigen 
Iustiicommlsionsräche Heine, Oedlaczet, oder die IustiHkommlssariea Enger u. Vater 
porgeschlagen werden, Vorm. um lo Uhr zu erscheinen, und ihre rermelulltche Rechte 
und Ansprüche ad Prowkolluw gehörig anzumelden find zu jusnfizlrel!, oder zu gewärtl^ 
gen, daß unh An¬ 
sprüchen auf das Grundstück werden präkludirt, eln ewiges Eliüfchwelgen-ihnen aufer¬ 
legt, und mehraedachles Gut Giersdmf von allen unbekannten Rkalanlxrüchen gänzlich 
werden freygesprocheil werden» Breslau den 19 Mäez i79o< 
' ^ Kön. Oresl. Oberamtsregierung. 

Avenissement. Von Her Kön. Glos.Oberawtsreg.werden,«ufAnfuchen bssCam-
merherrn Alexander Grafen von Malzahn, alle unbekannte Realpralendenten, an sein«» 
in dem Färsienchum Glsgau und Glsg. Crelse zu CzaudenKecht gelegenen Gulh Kattschütz 
«<i //^,«H«cki«? L^ ̂ '«F?)sca«<i«»,/,̂ ce«/i/ä cs»-<«» I)H>«lm« dem Oberamtsregierungsrath 
Harsleben auf den »y I u n . 1790 Vormltt. um 8 Uhr auf hiesigem Schloß anberaumten 
Term. hiermit cdittallter vorgeladeu, (wobey 
demnjenigen, welchen es an Befannlschnft hiesigen Orts fehlt, der Iusiitzkommißlonsralh 
Seidel und Hofrath Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren einen 
sie sich «»verwenden, und denselben mlt gehöriger Instruktion und legaler Vollmacht zu 
versehen haben.) Glogau den i März 179a. ^ __̂ _̂ ___ 

Aca t i y i Das Gerichlscuitt der von StrachwlV'Grvßweigclsdorfer FideikommiF-
Güter zilirt alle diejenigen, welche an den Nachlaß der zu Großweigelsdorf verstorbenen 
Beata ViebWn eln Erbschaftorecht oder andern Anspruch zu haben vermeinen, /«i>M»« 
/,»lrc/5,L und dergestalt, daß sie auf den 21 Iun.c .a . vor gedachtem Gerichtsamte zuGroß? 
welgelsdorf erscheinen, We Erbschaftsrechte durch Produktion beglaubler Attestate dar¬ 
thun, und sich als Erben der Verstorbnen leglttmlren, im widrigen Falle aber gewärtigen 
sollen, daß sie mitllhrenAnsprüchen präNubirl, und die Verlassenschaft an ble sich ge« 
meldeten und legitlmlrten Erben werde extrabirt werden. Oels den 2 ; März ,792. 

Hypothek und 
kandöbliche Verzinsung zu eloclrendeS chlpital vVN7öo Al l ) l . k«n hlelbß aus elulge Zeit er¬ 
hebe« und beym h l e f i M M s M r a t neg«ltt »erden. 

, Nachtrag 



Machtrag no 59. Mittwochs den ,9 May 1790. 
AuccionsAltzeige. Künftigem Donnerstag üb r 8 Tage als den 27. b. M . solle» 

«uf dem hiesigen Ober-Attlse Amt n<^^?/<>tt,s2>Elien Manchester 19zElle Neiveret 
und 2Slück Quittay nebst g ; Ellen Beuteltuch unv noch mrichiedene Kleinigkeiten ver, 
kaust werden. Dem Publ co wirb solches zur Nachricht hiel du eh bekannt gemacht, und 
hierbey noch bemerkt, daß sämtliche Waaren ausl. Fabricatasmd und daher berwöge ber 
«rlaßenen Sentenzen, nicht anders als zur Nersmoung außerha b Landes verkauft werdm 
M n e n . Breslau den 15 May 1790. 
^ Könkgl. Preuß. Bresl Oberacclse und IoVamt. ^ ^ — 

Li tat io. BrMyIeobschüßesCrelses dsiä 12. May 1790. Von dem Hbchgrafiiche» 
Reichenbachscheu Iustitz Amte Hmnitz wenden a^^ /aM/a^ der angeblich Kowallschen 
und Kutzaschen Erben nächst henbe seit 30 unv mehrere Jahre verschollene Unterthanen: 
Andreas Kon all, w lcher als Brauer auf d̂ e Wanberschatt räch T ua sen gegangen, und 
Johann Kutza hlermtt edlct«liter cutrel, d<iß sich solche a Dato ^Monate/?e,e^5^/e abee 
Hm 12. Febr. a.F. vor demGerichlsamle zu Brallitz fijilren, voli ihrer Eluferliung Rede 
Und Antwort zu geven, im außeablkibtnde^ Z^lls aber zu gewärtigen daß die verschollene« 
fur eod geachtet chre elwanntge teibeü>Elden p acludict) und ihr h!l t«rlaßenes Vermö¬ 
gen denen hieflgeu fich legi nullenden Anvtlwano:en verabfolget werben M . Wornach 
ßch dieselbe zu achten. ^ , 

Ciratio. Lanbesi^l den l2. May ^79^ Hie diesigen ^tadt-Ger.chte cmren ben 
sslt 1770 von hier abwesenden urw verzcho.euetl Zuckerbecker Gesellen Christen Gotliieb 
Hossmann, jngleichen snne etwanntge ullbetannte Letbes-Ecben, mit der Anwelsung, sich 
binnen dato und neun Monat« n, iängfteüs aber bts zum 5. März 1791 in Perftn, oder 
schriftlich bey hiesigi m Stat t Gencht zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtige« daß der 
verschollene Christian Gottlnd Hvffmann für verstorben erkläret, setne etwamiige Leides-
Erben aber psacluduet und des Hoffinaun htefiges bis auf 2000 Rchl. angewachsenes 
Vermögen, seiner noch lebenden Wuner zuerkannt, oder sonst darüber gesetzmäßig disponl-
»et werden wird. 

VTotifikandum. Hirschberg den 30 März 1790. Vorstadt fti 
No. 488 gelegne Ioh . Abraham Waltersche Vvrwerk,fo wie solches anWohw undWirth-
lchaftegebäuben, Aeckern Wiesen und Wirthschaftsgerätbe zauf2936 Rtl> gerichtlich ab« 
geschätzt worden, ist auf freywilligen Antrag des Besitzers öffentlich feil gebothen, und die 
NlethllNgslermine sind auf den 19 May, l 5 I u n . und l 4 I u l . d< I . angezetzt, in welchem 
letztern sich die Kauflustigen zu Ralhhause einfinden, und ihre Gebothe und Keblngunge» 
z^VrotokoU geben können. 

"(Citacio?) Von dem WWchen Stlfts7Ämte ad V t . Claram in Breslau werden 
«Ve diejenigen die an den ehemaligen RathHübnersHen, nunmehloNitschtesch^n Fundum 
zur Tscheppine, und die dafür bezahlten Kaufgelder einen Anspruch haben, peremtorle auf 
den 2O. Juni c. in Person, oder durch legltimirte Bevollmächtigte w hiesiger Gerichtsstelle 
früh um 9 Uhr zu llquldir- und justiftcicung ihrer Forderung, unter Verwarnung elnei 
ewigen Stillschweigens, und Verlust aller Ansprüche an diese Kaufgelder vorgeladen. 
Breslau ad S t . Claram, den iO. April 1790. 

Nachricht. SaidschüHer in Bre^ 
.au jum Verlauf ges«s,dl W0l5<« für dessen vollkommene Güte man Bürge s ln kan. 
VU!n l79^. Herzog Fürst kobtewitzische InHusttle Dlrkklion> 



Zu verzufclsnleen. Es sollen die zum Nachlaß bes verstorbenen Hönlgl. Obrlste» 
Herrn v.Quinlus gehörige Sammlungen, l . Ein vollständiges MünzMblnet vonOris 
ginalien, goldener, silberner und bronzc Münzen, derMacedonischen und Asiatischen Könige, 
der allen Röm'schen Familien und Kayser, in der vollständigen Ieltorbftung. 2« Eine 
Sammlung guter Gemälde berühmter Maler, worunter ü große und schöne Galleriestücke 
stnd. 3. Eine Sammlung von Ant quen,Statuen, Bästen silbernen und andern Medaille» 
Guck Abdrücke deSHnrn Upperts und anderer in großen Quantitäten verkauft werden. 
Die Auctlon scll Ende Septembers in Kerlm geschehen; jedoch stehst jedem frey, auch vor-
Hero <ein Gebot zu tdltn.und tan sich du serhalb bel demimmediate be^cltenVormunbdelN 
Herrn Landrath von der L Ppeu )u Blankcl selbe bei Perlin oder bei dem Gcheimden Rath 
Trolchel ln Berl in in Hesse 'Hause diese Sammlungen zu sehen sind, melden, auch die ge¬ 
druckten Verzelch' iße mitgithellc erhalten, das Münz Cabinet aber wird nur im ganzen 
»ertauft. I ' t Breslau siad diese Vnzuchniße inLeuckartS Buch Musik- und Kunsthand-
lunKNlr^ Durch ft-kt ju erhalten. ^ ^ 

Citatio Crevitorum. Von dem Fürst!. Stiftsauue ^ F . c?^a^ in Breslau, we? de» 
«lle diejenigen, so an das Vermögen dcs evnnallgen Oderfleischers Anton Schmidl ror dem 
Nicolalthose, elnen Anspruch habt«, peremtorie auf den ly . Iuny c. in Person, oder durch 
leqit mlne Berollmächt^gte in hiesigerGerichtssteLefrüh um9Uhr,zuLiquidilung undIn-
filficirunc, ihrer Forderung unter Verwarnung eines ewlgen Stillschweigens und Verlust 
aller Ansprüche an dle Masse, vorgeladen. Zugleich wird allen und jeden, die von dcm 
Lndario Gelbsachen oder Effecten, aus welchem Rechte es sey, hinter sich haben bey Ver¬ 
lust daran habenden Rechts bie Aussolgung an hiesiges Dcpofitotium anbefohlen, nnv alle 
Zahlung an den Cridari^m oder sonstige Interessenten bei Strafe der N l M ä t untersagt. 
Breslau sei 5. Na^am den k>. April^yyO. 

Osats6I"Nachdem über den NaGlaß bes verstorbenen 
Grabschen Johann Gottfued Sauer, auf Ansuchen der Wittwe und der Vormundschaft des 
twmündlssen Sobns desselben, der erbschaftllche kiqmdallons-Proceß eröfnet worden, als 
»e den aüe diejenigen, welche an die Verlaßenschaft des gedachten Johann Gottfried Sauer^ 
«us welchem Grunde es sey, einin Anfpruch^zu haben vermelnm, hiermit vorgeladen, in 
dem peremtorifchen eiq'lidations-Tcl Ml^e den 26. Julius b . I . Nachmittags um z Uhr vor 
dm Iustitzamle bes Fnien Fürstl. Stifts zu E. Vtncen, zueric^emen, und chre ̂ rberungen 
g bühstnd anzuzeigen, vnd deren Richtigkeit nachzuweisen. Diejenigen, welche sich in ge¬ 
dachtem Termine nicht melden, haben zu gewärtigen daß sie al?er ihrer etwannigen Vorrechte 
für verlujlig erklär, und mit ihren Forderungen, vur an dachest!g", was nachBefrledigung 
te' sich m wenden Gläubiger von l er Maße librig'bleiber mschte werden verwie/en werden« 
8"rccl u a^ 5. ^«^"/7».d^^^^^^^ ^ ^ ^ 7 9 0 . ssre^F>?M. Elift^amt. ^nmdey. 

'Nachricht. ' "Bey dem Buchhändler Meyer alls d7m Paradeplay im Äteuaebauerl7 
sä en Hause, der großen Waaae geqen über, bat 5' eb.n die Preße ve loßen Po'chaly ffr. 
Wllh. Sammlung verschiedener SchrlfttN liberS ! l sie,-s Gi'ck. nndVlsfafung i r Theil 
welcher dtt Geschickte des Landes bis zum Jahre i/ l jö eluhält nebfi den erforderlichen Tas 
»even. lRlh l . losgr« ^ ^ ^ - ^ _ _ _ ^ _ ^ _ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

IVaocn zu verlaufen. Eine balbe Klar^Cdaiie auf w't) P<rsonel/mit 3„ck 
a«^q^schlagtn hängt in vier Cla5!ftdern, nê st <^ey nel'^n G<girren iss zu verkaufen, 
licbbaber melden fick' diel^halb in det Oder V ^ g ^ , a^f h^ Matlhla^Sttftffe beo dem 
Herrn ^pffctier Echönemann. BleSl«u ben.i7Way 1790. 



Nachricht. Einem verehrungswürdiKenPubllkum, wlrd hierdurch bekannt gemache, 
baß Gottfried Häring aus Berlin abcrmadls eine neue Sammlung von schönen Schwefel-
abdrücken erhalten hat. Unter den Abdrücken ist die ganze König!. Preuß. Familie, die be¬ 
rühmtesten Geaerale Minister und Gelehrten alter und neuer Zelt, gefaßt und ungefaßt. 
Alle Freunde der Musen werben demnach gehorsamst eingeladen, sich hiermit um die billig¬ 
sten Preise bedienen zu laßen. Eein hiesiger Aufenthalt wird nur noch ganz kurz seln. Die 
Wohnung ist am Sandthore in des Herrn Inspektor Relneckcns Hause, 2 kreppen hoch. 
Breslau den «6. May 5790. ^ ^ 

Zu verpachten. Nuf dem Ober^Guthe Blschwih am Berge lst eine schöne Rindvieh 
And Schweinjucht zu verpachten und solch? bald anzutreten. Nähere Nachricht giebt der 
Kaufmann Wedlich ln der Pechhütte. Breslau den 59May 1790. 

in der Albrect)tS>Vasse a» 
>er Blschofsgassen^Ecke in der Frau Ehrhardten ihren Haase, lst ftisch angekommenes schö¬ 
nes SeltersWasser zu haben. Die Kruke von ersterer Sorte wlrd zul 5 sgr. und die Flasche 
von letzterer Eorte auch zu 15 sgr. verlauft. Daß Setter Waffer ist la Kisten zu5OKlu^ 
len gepackt, wer eine ganze Kiste auf elnmahl nimt, bekomt selbige zu 23^ Rlhl. also bie 
Kruke zu t4sg'. 

Classe23ten Verlittel Classcn:Lotterie noch nicht renovlrt, werden hiermit gefalligst erinnert, 
Hie Renovation bis zum ^ I u n i spätenst, bey Verlust alles Anrechts gewiß zu besorgen, well 
nach diesem Termin alle koose welche nicht renoolrt worden, als a^«//e,^>etan andere klebha-
ter verlaßen werden. Die Renovalion ftlr das ganze Loos tostet. 5 Rthl. 15 sgr. das halbe 
2 Rthl. 22z sgr. das Viertel 3 Rthl. t t z sgr. in Courant. Einige Kaufioose zur 5 Classe 
dieser so vorteilhaften und soliden Lotterie, worinnen folgende Gewinnste zu erhalten find: 
i a 12000 2a6cöo La ZOOO, sa t^oo, 2o a tooc>, 25 a 500, 55a200 Loa i^o, 170 
a wo, und 1054z zu 50 bis l8 Rthl. in Kolde, stehennochzu Diensten, dasganzeKauf-
loos kostet l6Rthl :o;gr. das halbe 8Rthl. lo sgr. das Viertel 4Rchl 5 sgr. lnCourant. 
Von auswärtigen elwatte iH Briefe und Gelde Franco, wogegen prompte «nd accurate 
Bedienung erfolgen wird. Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie können jederzeit alle belie¬ 
bige Gatze bey mir gemacht werden. 

ren gegangen l ganzes No. 551. H No. 10042. 10044. '0045.12756. 12758. Ich ma¬ 
che solches bekannt, damit niemand davon etwas an fich l^uft, weil der etwa ln der ^trn 
Classe oa'auf fallende Gewinnst von niemand als dle wahren Eigenthümer derselben bezahlt 
werden wl d; sollen sie jemand ln die Hände kommen so bitte ich gefälligst solche an mich 
«chzugebea, da niemand denn Gebrauch machen lan. 

^ ?i^a n D" <d W^pßii i dê  gellten Crone. 
ITlachrichr. AettleWe ^allnge-Schinken HamburgergeralichenRindfleisch öch^ 

te Brau sch,reiglr Mett Schlag, und Junger Würste, Eervelatwürste, Pommersche 
Srlhgänse ss.:n e'>i üste aerä werter Rhcinlacks, kimdusger. Eydamer EüßmUch und 
Pamesn Käft, (Arac Traube^ Rosinen,) Mandeln in schalen, Auster Puloer, Früch¬ 
te i L q l?r, trocken und cmdlrs, diverse Sossen Fadnund faconirle, Macronen und Nu-
öeln (Capern, Povarceröd', Trüffeln, Pifiasen Diabolinl, SardeLen, Vanille Cacao,) 
Chocolade, W;en«Grles, Relßglies, Rechnn hl, H l̂ländlsche Perlgraupe, f. Sorten T b „ 



de Peceo unb Heybatt, nebst alle« Sorten Ep^cereywaare», stnb bey IohannVavlb Gi l ls 
hel in der goldnen Crone zu haben. ^ . . . ^ 

Hotterle Avertissemeln. Die Herrn Interessenten meines Comtolrs werden hlerZ 
durch ersucht ihre Loose zur ^ten Classe längstens bis zum 24 May renovlren zu lassen: we» 
sväter leine Gelder angenommen werden kcnncn und wer zu dieser Zeit sein Looß nicht l l l 
Händen hat, aller Ansprüche an einen Gewinnst verlustig ist. Matz den 9. May 1790. 

Liedich kott. Einnehmer. __ 
Nachrichr. Em Gärtner, der besonders die Baumzucht wahrnehmen soll, auch zur 

Bedienung ^braucht werden taun, wird auf das Land zu bevorstehende Iohannls verlangt. 
Er muß übrigens mit guttn Zeugnißen versehen seyn, und hat !n der Kornschen Zettungs-
Expedition nähere Nu^ku^ft zu gewärtigen ^ 

Avernssemenr. Bey mir fi d zuhaben neumodische Feld oder Conpsfitlons Schnall 
l?n, Lsffel, Dojcn Sporn, Pf t i f fn Abzieher, f. Mein Logis ist aufder Nickelsgaße in meinem 
eignen Häuft radr d m wcz ^ Rosi q^c,en^er. Tsrchlana. 

Vvagetl zu l rrrausen. iziln noch zlrMllH neuec moderner Schwemmer oderKlr-
chenwag u m t rokhen Plüsch sauber ausgeschlagen ist zu verkaufen unb sich ln No. 177. 
ftuf der Nicolai Gaße zu melden,. 

(Nachricht Ein vech isatbeter Kiergärtner evangelischer Religion, welcher die 
Orangerie, die Baumzuckt, auch alle Gartengewachse versteht, und sich nöthigen Falls zue 
Bedienung gebrauchen lass n würd-, suchet auf Michaelis bey einer Herrschaft sein Untere 
komme« ron welchem nähere Auskunft zu erfragen auf der Albrechtsgasse beym Schnell 
bermeit?er Lernens in Ns. ^98 m Breslau. ^__^__^ «„—____—_ 

" ver lohrner Hund. Es l« vorigen Sonnabend früh auf den Schmiedebröcke ein 
weißes qlatbärigtes Hündchen verlohren gegangen. Ueber das rechte Aug unb Ohr hat 
es einen schwarzen Fleck, unb beide Setzen der Ohrlappen find unbehäret. Der Wieder-

einen Reichsthaler^ 
v e r l o g n e r Hund. Eine gelb röthllche Hilndin von Art eines Ttubenhundes mtt 

«reißen Pfoten und Halskragen und ans dem Kopf ein weißes Blatgen gehet auf das Hin¬ 
terbein lahm welche am l6 May vor dem Oder-Thor sich verlaufen, zu wem er sich gesuns 
ö l " wird höflichst ersucht gegen ein Douzeur im Schweldnißischen Keller abzugeben. 

P fe rde , wie auch ein 
schwarzbraune Kutschen Pferde, desgleichen ein wohl condilionn ter Wurst-Wagen zuftm-
men auck jedes besonders aus freyfe Hand zu pertaufen. Nähere Nachricht giebt die A l -
tuögs-Expedltion. 

Wohnung zu vermischen. Breslau. I n dem zum Zobtenberge benan«tftt Hause 
auf der Kli pferschmiede-Gajft ist eine Herrschaft!. Wohnung von 7 Zimmern, nebst Küche», 
Kellern, auch Stauung, Wagen-Remise, Heu- unb Hafer-Boden lc. l« vermielhen, und 
a^f?tohannl zu beziehen. « ^ - — - ^ — « _ « ^ _ ^ 

pfauhühnep zu verkaufen. Bey dem Haushalter auf dem Salirlnge ln des «auf-
nlann Mükerschen Hause, ist eln wohl ausgewachsener Pfauhan nebst Henne, um billige» 
Preis zu verlaufen. 
"Diese Jett, werden «vöchentl. ?mal Monbt. M i l twu . Sonnab. zuBresi.ln Wllb7GollI7 
zkslns Buchh. amNlngeausgegeben, nnb finy««chaufall«l,Ksn.Vostäml«rnlu bahe«. 


